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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

TSV Triftern 1895 : SVG Ruhstorf 
Samstag, 21.01.2023, 19:30 Uhr

Niederlage für den TSV Triftern 1895 in der Herren 
Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - 
Niederbayern-Ost)

Mit langem Atem entführten die Gäste der SVG Ruhstorf am vergangenen Samstag in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Süd-Ost (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) beim 9:7 zwei Punkte aus dem
Spiel beim TSV Triftern 1895. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Jendrzej / Unterberg. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Lukas Jendrzej nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Voglsamer / Bektasevic kamen mit
der Spielweise von Olma / Geisberger am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum
danach Reiter und Reiter bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Jendrzej und Unterberg von Beginn an.
Einen Zähler für die Gäste mussten Heerd / Lehner anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen
Naumann / Gaisbauer hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Kilian Reiter in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Match gegen Nick Unterberg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Lukas Jendrzej war
für Michael Voglsamer letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten.
Wenig später ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. 2
Sätze lang fand Gerhard Reiter gegen Carlo Naumann keine Mittel, bevor er sich umstellte und das
Spiel wenig später doch noch mit 11:13, 6:11, 11:7, 12:10, 11:9 gewann. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Reiter mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachte. Mensur Bektasevic hatte daraufhin seinen Gegner Adrian Olma beim deutlichen
Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 3:4. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen André Heerd und Herbert Geisberger, die André
Heerd letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Das Einzel zwischen Manuel Lehner und Andreas Gaisbauer endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Triftern 1895 und der SVG Ruhstorf. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit
hatte derweil Kilian Reiter gegen Lukas Jendrzej zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand.
Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nicht so gut lief es dagegen am
Nachbartisch für Michael Voglsamer bei seinem 0:3 gegen Nick Unterberg, obwohl die beiden auf
dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Wie knapp das gesamte Spiel war,
zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Eher
wenig Gegenwehr bekam Gerhard Reiter nachfolgend beim 3:0 von Adrian Olma. Das war ein
souveräner Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte indes Mensur Bektasevic letztlich parat, um Carlo Naumann final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 5:11, 0:11, 0:11. Dass der unterlegene Heimspieler Bektasevic nur 5 Bälle im
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gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Andreas Gaisbauer war für André Heerd letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Die große Überlegenheit
von Gaisbauer zeigte sich auch darin, dass Heerd im gesamten Spiel nur 4 Bälle für sich
entscheiden konnte. Ohne Mühe gewann derweil Herbert Geisberger sein Einzel, da Manuel Lehner
nicht antrat. Einen weiteren Punkt erhielt daraufhin die SVG Ruhstorf, da Jendrzej / Unterberg ihr
Doppel kampflos verbuchen konnten. Ein umkämpfter Teamerfolg für die SVG Ruhstorf war unter
Dach und Fach.

Durch diese Niederlage hat der TSV Triftern 1895 in der Saison nun 6 Saison-Siege, 5 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 28.01.2023 gegen den TTV
Vilshofen III bevor. Für die SVG Ruhstorf steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SF
Zeilarn am 28.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 10:10 geht.

 Statistik:
 TSV Triftern 1895

Doppel: Voglsamer / Bektasevic 1:1, Reiter / Reiter 0:1, Heerd / Lehner 0:1 
Einzel: K. Reiter 1:1, M. Voglsamer 0:2, G. Reiter 2:0, M. Bektasevic 1:1, A. Heerd 1:1, M. Lehner 1:
1 

 SVG Ruhstorf
Doppel: Jendrzej / Unterberg 2:0, Olma / Geisberger 0:1, Naumann / Gaisbauer 1:0 
Einzel: L. Jendrzej 1:1, N. Unterberg 2:0, A. Olma 0:2, C. Naumann 1:1, A. Gaisbauer 1:1, H.
Geisberger 1:1


